
Säcklebrief für Leni Obergfell 
 

Hochverehrte Tauf- und Saufgesellschaft, 

auswärtiges und hiesiges Volk, 

katholische und evangelische Lit, 

Kiestöck und normale Menscher. 

 

Der Sack ist prall wie Sau, 

des wärn wir gerne au. 

Drum stellt mal raus den Wein, 

sonst wird das Kind gleich schrein. 

 

Und macht kein Scheiß mit unserem Sack, 

sonst schmieren wir Euch voll Windelkack. 

Und essen wäre auch nicht schlecht, 

sonst pochen wir auf unser Recht. 

 

Bevor die Leni Martha war da, 

war für uns Musiker schon klar, 

daß es nur ein Mädchen sein kann, 

schließlich ist der Papa ein Flügelhornmann. 

 

Der Fritz hat´s allen vorgemacht, 

mit der ganzen Damenpracht. 

Dann war Franky an der Reih´ 

und der hat Damen zwei. 

Mal sehen wie´s beim Carsten weitergeht, 

welche Zahl dann vor den Damen steht. 

Oder fällt er ganz noch aus der Reih, 

und macht mal Buben, dann noch drei? 

Nachdem der Obi fertig war mit lochen, 

hat Silvie keine Lust mehr zu kochen. 

Der Hunger auf Warmes ist ihr ganz vergangen, 

da mußte der Obi zu der Schwarzwurst langen. 

Bei den meisten Männern wächst der Bauch wie bei der Frau, 

nur der Obi wird dünn und grau. 

 

Doch der Obi macht seine eigene Diät, 

und fährt dort hin, wo ein Bierchen steht. 

 

Doch was pumpt man der Leni ein? 

Bier wird es doch wohl nicht sein, 

Doch wo bekommt sie ihre Milch her, 

von Silvia oder dem Bärenmarke Bär? 

Oder gar vom Opa Bähr mit Laster, 

da spart der Papa ganz schön Zaster. 

 

Bei der Musik gibt´s keine Milch, nur Bier und Wein, 

das kann für den Getti sehr gefährlich sein. 

Das Fläschchen im Sack ist für den Stefan bestimmt, 

damit er für Südtirol übt und sich dort dann benimmt. 



Denn Wein tut dem Getti nicht so gut, 

darauf er immer kotzen tut. 

 

Aber im Sack sind auch noch andere Sachen, 

da hat die Leni was zum Lachen. 

Ein hübscher rosa Regenschirm, 

den hätt der Papa auch noch gern. 

Für Mama ist die Flasche Bier, 

der Papa kriegt die Bretle hier. 

Die muss er mit Gottle, Omas und Opas teilen, 

und einen ganzen Sonntag mit ihnen verweilen. 

 

Alles andere haben wir der Leni mitgebracht, 

denn sie ist heute die Supermacht. 

 

Die Flasch ist leer, der Hunger groß, 

ihr alten Affen rennt mal los, 

was gibt´s in euerm Tal zu essen, 

denn wir sind echt schon ganz verfressen. 

 

Zum Schluss wünschen wir dem kleinen Knopf, 

viel Gesundheit und nen hellen Kopf. 
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